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rung in der Landwirtschaft 
über die neuesten Wege der 
Unternehmensführung bis hin 
zum Drohneneinsatz am Feld 
beschäftigen. Die Zeit bleibt 
nicht stehen und es ändert 
sich stetig etwas. Genau diese 
Vorteile der Veränderungen 
greifen wir für unsere Weiter-
bildungen immer wieder auf, 
um den Landwirtinnen und 
Landwirten stets brandneues 
Wissen liefern zu können. 
Neue Gegebenheiten werden 
so schnell als möglich in das 
Bildungsangebot integriert und 
Altbewährtes bleibt erhalten, 

um eine perfekte Balance für 
die Kundinnen und Kunden des 
LFI Steiermark anbieten zu 
können. Aus- und Weiterbil-
dung ist hier der verlässliche 
Wegbegleiter auf diesen Pfa-
den, denn fachliche und per-
sönlichkeitsbildende Weiter-
bildung ist der entscheidende 
Erfolgsfaktor, der die unter-
nehmerische Kompetenz und 
die Wettbewerbsfähigkeit si-
cherstellt. Bildung kann einem 
die Sicherheit geben, schwieri-
ge Unternehmensschritte vor 
der Entscheidung gut durchzu-
planen und etwaige Risiken 

schnell herauszufiltern. Die Bil-
dungsgewinner von morgen 
kommen auch in völlig neuen 
Situationen zurecht, indem sie 
sich evolutionär an die neuen 
Umstände anpassen. Das LFI 
Steiermark veranstaltet mitt-
lerweile pro Jahr an die 450 
Veranstaltungen mit rund 
13.000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern und kann sich als 
äußerst bedeutende (Weiter-) 
Bildungseinrichtung im ländli-
chen Raum bezeichnen. 
 

Um standfest zu bleiben, ist 
es wichtig, nicht nur über sich 

hinaus zu wachsen, sondern 
auch Wurzeln zu schlagen. Ge-
nau diese Wurzeln können mit 
Bildung gedüngt und gefestigt 
werden und bewirken ein 
selbstbewusstes Auftreten in 
vielen Bereichen. Um großen 
Zielen nachstreben zu können, 
benötigt man auch eine gewis-
sen Portion Mut, jedoch kann 
einem Mut nicht allein zu die-
sen Zielen verhelfen. Ohne das 
dazugehörige Wissen wäre das 
Erreichen von Zielen nicht mög-
lich.                     n

Schnuppern, Ausbildung oder  
neue Perspektive in der zukunftsreichen,  
grünen Branche – Steiermarkweit!
Suchst Du eine abwechslungsreiche Ausbildung abseits des Schreibtischs? 
Oder möchtest Du Deine Zukunft neu gestalten im Team unserer Gärtner, Floristen oder Baumschulen?

Wenn du ein großes Inte-
resse an Natur und 

Pflanzen hast, aufgeschlossen 
und motorisch geschickt bist, 
dann hast du den richtigen 
Lehrberuf für dich gefunden! 

Im Gartenbau kannst du 
zwischen folgenden Richtun-
gen wählen: 

Baumschule 
Hier geht’s um die großen Sa-
chen: Rosen und Bäume ver-
edeln, Stauden produzieren, 
Allee bäume begleiten, bis sie 
groß genug sind, um entlang 
von Straßen die Welt grüner 
und schöner zu machen. Eine 
enge Zusammenarbeit gibt es 
hier mit dem Bereich „Garten- 
und Landschaftsbau“. Gestal-
tung und Pflege von Parks, 
Privat gärten und Grünzonen, 
Anlegen von Biotopen und 
Schwimmteichen sind hier die 
„To do’s“. 

Zierpflanzenbau 
Hier lernst du alles über Beet- 
und Balkonpflanzen, über Zim-

merpflanzen und mediterrane 
Pflanzen und über Schnittblu-
men – kurzum, alles was in Ge-
wächshäusern kultiviert wird, 
liegt in deinem Arbeitsbereich! 
Der Zierpflanzenbau arbeitet 
wiederum eng mit der Floristik 
zusammen – mit den produ-
zierten Schnittblumen entste-
hen in vielen Gärtnereien krea-
tive, floristische Kunstwerke. 
Hinzu kommt auch der direkte 
Kontakt mit den Kunden. 

Möglichkeit einer Doppel-
lehre: 3 Jahre GärtnerIn + 1 Jahr 
FloristIn = 2 Jahre gespart! 

Gemüsebau 
Die Kultivierung von Gemüse 
und Kräutern steht hier an der 
Tagesordnung. Dieser Zweig 
des Gartenbaus gewinnt in 
Zeiten der klimatischen Verän-
derung unserer Erde und der 
Versorgung der Bevölkerung 
mit frischem und gutem Ge-
müse immer mehr an Bedeu-
tung. Eine vielseitige, gesunde 
Ernährung kann auch nicht auf 
Salate und verschiedene Kü-
chenkräuter verzichten. Die ➼
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schöne Herausforderung hier-
bei ist die Optimierung der 
Pflanzen hinsichtlich Gesund-
heit, Nährstoffreichtum, Ertrag 
und Ästhetik. 

Weitere Trendthemen in der 
GärtnerInnen-Ausbildung sind: 

Market Gardening  
(Biointensiver Gemüse -
anbau auf kleinen Flächen), 

No-dig-gardening  
(kein Umgraben mehr…
kann das sein?), 

urban gardening (Gärtnern 
auf Balkonien, Gemein-
schaftsgärten) oder 

Rooftop-Farming (Haus -
dächer der Städte nutzen) 

3-Jährige duale 
Ausbildung 
Als Gärtner-Lehrling genießt 
du das Modell der „dualen Aus-
bildung“ – das bedeutet, dass 
du den Großteil des Jahres im 
Lehrbetrieb arbeitest und in je-
dem Lehrjahr einmal für die 
Dauer von 91/3 Wochen an die 
Berufsschule Großwilfersdorf 
kommst, wo du die essenziel-
len Basics in Theorie und Praxis 
erlernst, die dich dann reif für 

die FacharbeiterInnen Prüfung 
machen. Der Lehrvertrag wird 
im Allgemeinen über die Dauer 
von 3 Jahren abgeschlossen. 
Infos dazu findest du unter 
www.lehrlingsstelle.at 

Auch wenn die Ausbildungs-
betriebe meist einen bestimm-
ten Schwerpunkt haben – 
während der Ausbildung lernst 
du alle Grundlagen zur Produk-
tion von Zierpflanzen, Schnitt-
blumen, Bäumen, Stauden, Ge-
hölzen und Gemüse kennen 
und hast dabei Zeit genug, dei-
ne persönlichen Stärken zu ent-
wickeln und „Gärtner-Freund-
schaften“ fürs Leben zu schlie-
ßen. 

Ausbildungsbetriebe  
findest du unter: www.beruf-
gaertner.at oder für die Steier-
mark unter www.steirische-
gaertner.at und www.blumen 
schmuck.at oder frag einfach 
bei der Gärtnerei, die dir ge-
fällt, selbst nach. 

Ziel der Ausbildung 
Abschluss als FacharbeiterIn 
im Gartenbau. Mit diesem Ab-
schluss steht dir dann auch der 

Weg für die Meisterprüfung 
offen. 

Natürlich hast du auch die 
Möglichkeit von „Lehre mit 
Matura“! https://stmk.arbeiter 
kammer.at/beratung/bildung/ 
lehrlinge/Lehre_mit_Matura.html 

Lehrgärtnerei 
Großwilfersdorf  
Hier findet der praktische Un-
terricht statt. Auf einer Ge-
samtfläche von einem Hektar 
findest du Glashäuser, Folien-
häuser und Freiflächen, wo 
eine große Vielfalt an Gemüse 
und Blumen gezüchtet wird. 
Hier kannst du dein erlerntes 
Wissen von A wie „Abmoosen” 
bis Z wie „Zwiebelfliegen Be-
kämpfung“ sofort umsetzen. 
Übrigens: auf den Gemüse -
flächen der Gartenbauschule 
Großwilfersdorf wird nach zer-
tifiziert biologischen Kriterien 
gearbeitet. 

Über die 
Gartenbauschule 
Großwilfersdorf 
Die lehrenden GärtnerInnen 
sind PädagogInnen aus Leiden-

schaft, respektieren den Boden 
als höchstes Produktionsgut 
und leisten auf vielerlei Weise 
einen Beitrag zum Arten- und 
Naturschutz. Die Gartenbau-
schule Großwilfersdorf führt 
die Landesberufsschule der stei-
rischen GärtnerInnen, die wei-
terführende Fachschule Gemü-
sebau und die berufsbegleiten-
de Ausbildung „GärtnerIn wer- 
den im 2. Bildungsweg“. Der 
Schule liegt es am Herzen, die 
Welt ein bisschen grüner zu 
machen. 

Der Schulbesuch der Gar-
tenbauschule als Institution 
des Landes Steiermark ist für 
alle angebotenen Fachrichtun-
gen kostenlos. 

INFORMATION 
(Schulzeiten, 
Kurstermine)/ 
ANMELDUNG 
Gartenbauschule  
Großwilfersdorf 

Homepage: www.growi.at 

Tel.: 03385/670 oder 
0676/86644829 

E- Mail: lfsgrossw@stmk.gv.at 
n

DI Fritz Kummert 

Wissenswertes über Insekten Teil 3

Noch mehr über Larven!

Mit dem Begriff Larve be-
zeichnet man in der Zoo-

logie also Stadien in der Ent-
wicklung vom Ei zum Erwach-
senenstadium, aber nur wenn 
die Tiere Puppen, also Ruhe-
stadien, bilden, die anders aus-
sehen als die Larven, z.B. wie 

beim Schmetterling: Imago – 
Ei – Raupe – Puppe – Imago. 
Wie wir schon gehört haben, 
bezeichnet man eine solche 
Entwicklung holometabol und 
spricht von einer vollständigen 
Metamorphose. 

Wo gibt es im Tierreich Lar-
ven? Die bekanntesten und für 
uns wichtigen Tiergruppen mit 
einem Larvenstadium sind die 
Amphibien sowie der Großteil 
der Insekten. 

 

Die Larven von Froschlur-
chen werden dabei Kaulquap-
pen genannt; als Finnen be-
zeichnet man das Larvenstadi-
um bei Bandwürmern. Auch 
bei vielen eierlegenden Fischen 
gibt es ein oder mehrere Lar-
venstadien.  

Totenkopf-Raupen finden sich meist bei Kartoffelpflanzen im Boden Die Raupen vom Mondvogel (Mondfleck, Phalera bucephala) 
entlauben gerne Linden!

An Polygonatum latifolium findet sich Phymatocera aterrima, 
die Weißwurzblattwespe


